
Armut und Verelendung  
als Folge von sexueller Ausbeutung und  
Misshandlung in der Kindheit :

Brechen wir das Tabu ! 

IG Sozialhilfe-Veranstaltung
Donnerstag, 16. Dezember 2010

Armut und Verelendung hat viele Ursachen 
Über sexuelle Ausbeutung und Misshandlung in der Kindheit wird geschwiegen

GZ Riesbach, Seefeldstr. 93, 8008 Zürich 
Tram 2 und 4 bis Haltestelle Feldeggstrasse
18.45 Abendessen
19.30 Veranstaltung

Podium
Branka Goldstein, dipl. Publizistin, Präsidentin IG Sozialhilfe, Zürich
Barbara Menn, lic phil., Psychotherapeutin FSP, Gastreferentin, Zürich
Corinne Eugster, dipl. Kindergartenlehrperson/Stud. ZHAW, Vorstand IG Sozialhilfe, Zürich
Simone Rebmann, lic. iur., Demokratische JuristInnen Schweiz, IG Sozialhilfe, Bern
Moderation : Franz Schibli Theologe/Sozialarbeiter, Vorstand IG Sozialhilfe, St.  Gallen

Theater zum Thema
Christoph Heusser und Christa Petrachi

Mitwirkende
Beatrice Güntensperger, Vorstand IG Sozialhilfe, Zürich
Christoph Heusser, Projektleiter Kafi Klick, Zürich

Eintritt frei – Spenden erwünscht
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